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Tauchshop 2490 Ebenfurth
Wr.Neustädterstrasse 37
Tel. 02624/52700 Fax. 02624/52755
mail: office@lorenc.at
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 09:00 - 12:00 Uhr
EIGENER PARKPLATZ VORHANDEN

Tauchshop 1230 Wien
Triesterstrasse 167
Tel. 01/6039723 Fax 01/6039724
mail: 1230@lorenc.at
Reisebüro 1230 Wien
Tel. 01/6039118 Fax. 01/6039724
mail: reisen@lorenc.at
Öffnungszeiten Tauchshop
Mo - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr Do bis 20:00 Uhr
Sa. 09:00 - 14:00 Uhr
Öffnungszeiten Reisebüro:
Mo - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr
Sa 09:00 - 14:00 Uhr
EIGENER GROSSER PARKPLATZ

Tauchbasis 2491 Neufeldersee
im öffentlichen Strandbad
Öffnungszeiten:
April bis Oktober Sa.,So..und Feiertags
Juli und August jeden Tag (Wetterabhängig)

Tauchshop 1160 Wien
Lerchenfeldergürtel 13
Tel. 01/4926670 Fax. 01/4926671
mail: 1160@lorenc.at
Öffnungszeiten:
Mo - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr Do bis 20:00 Uhr
Sa. 09:00 - 14:00 Uhr
PARKHAUS HINTER DEM GESCHÄFT
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Sie lässt die Pyramiden in ihrer vollendeten Pracht erstrahlen, taucht die glanzvollen Städte am 
Nil in sanftes Licht, verwöhnt die herrlichen Strände am Roten und am Mittelmeer mit wohliger 
Wärme, bringt die satten Farben der Meeresfauna und Korallen zum Leuchten und die Herzen 
der Menschen zum Glühen. Hier strahlt die Kraft der Sonne aus dem Innersten der Menschen 
und offenbart sich in einem Lächeln. Willkommen im Land des Sonnengottes! www.egypt.travel
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Liebe LeserInnen,
das Jubiläumsjahr „30 Jahre Tauchsport- und 
Tauchreisen Lorenc“ geht in wenigen Wochen 
zu Ende. Mit Stolz blicken wir auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück. Viele neue Kunden haben zum 
Tauchsport gefunden, andere wiederum Weiter-
bildungskurse besucht und zahlreiche Gäste uns 
auf einer der großartigen Gruppenreisen rund 
um die Welt begleitet. Wir, das Management von 
Tauchsport Lorenc, der Staff aus Tauchlehrern 
und Assistenten sowie alle Mitarbeiter möchten 
uns für das Vertrauen in unser Unternehmen ganz 
herzlich bedanken.
Zum Jahresausklang haben wir für Euch einen Be-
richt der Gruppenreise auf die Malediven mit der 
M/Y Amba vorbereitet. Tauchplätze von unge-
ahnter Schönheit und ein immenser Fischreich-

tum erwarten Euch. 
Ein Leserbericht über 
den Komodo National 
Park soll Euch für die 
Gruppenreise dorthin 
im kommenden Jahr 
einstimmen.
Was ihr tun könnt und 
sollt, wenn ihr einmal 
in eine Out of Air Situ-
ation kommt, haben 
wir in einem anderen 
Beitrag recherchiert. 
Ein besonders „hei-

ßer“ Vorschlag: Kaltwassertauchen, damit ver-
längert Ihr ganz einfach die Tauchsaison. Außer-
dem versorgt Euch unser Tauchdoc Dr. Reiter mit 
wertvollen Infos rund um das Thema Ohren. Viele 
weitere Tipps runden ein vielfältiges Angebot für 
Euch ab. 
Viel Spaß beim Lesen

Christian Steinwender

Editorial

tauchen&reisen.at ist ein unabhängiges Magazin, das dem österreichischen Tauchsport gewidmet ist. 
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Es gibt sie leider immer wie-
der, die Out- of- Air- Situa-
tionen (OoA), also „Ohne-
Luft“, bei Tauchgängen. Ein 

Thema, dass so manchen Taucher 
nicht ruhig schlafen läßt, aber ein 
zweifelsfrei sehr wichtiges. Wie 
kommt es nun zu einer solchen 
OoA Situation und was sollte man 
richtigerweise tun? Oktopusat-
mung, Wechselatmung oder gar 
kontrollierter Notaufstieg? 
Nun, die Gründe, dass einem 
Taucher die Luft ausgeht, kön-
nen vielfältig sein: zum einen ist 
da eine gewisse Sorglosigkeit im 
Umgang mit den Instrumenten zu 
bemerken. Nur wer wirklich regel-
mäßig, und damit sind Intervalle 
von etwa 5min gemeint, sein Fi-
nimeter oder den Tauchcomputer 
(TC) kontrolliert, ist über seinen 
Luftverbrauch und den noch vor-
handenen Vorrat ausreichend in-
formiert. Sollten sich starke Strö-
mungen oder Stress einstellen, 
dann auch öfter. 
Ein weiterer Grund ist körperliche 
Anstrengung. Selbst ein nur kur-
zes Stück gegen starke Strömung 
schwimmend eventuell mit einer 
Kamera in der Hand kann den 
Luftverbrauch in kaum vorstellba-
re Höhen treiben. Und schließlich 
spielt Tiefe eine ganz entschei-
dende Rolle. Wie wir aus dem 
OWD-Kurs wissen ist der Volu-

menausgleich in 40m Tiefe 5-mal 
so groß wie an der Oberfläche. Die 
Luft aus der Flasche verschwindet 
also 5-mal so schnell.
Beginnen wir mit der Oktopusat-
mung. In allen modernen Tauch-
schulen, wie auch bei Tauchsport 
Lorenc, werden ausschließlich 
Lungenautomaten-Sets mit zwei 
Zweiten Stufen im Schulbetrieb 
bzw. Verleih angeboten. Der 
Hauptautomat und die alternative 
Luftversorgung oder kurz: Okto-
pus. Bereits im Einstiegs-Kurs wird 
die Kontaktaufnahme des Luft-
empfängers mit dem Luftspender 
geübt. Dabei werden sowohl die 
Lage des Oktopus, im Dreieck zwi-
schen Kinn und den unteren Rip-
penbögen, als auch seine korrekte 
Haltung, nicht kopfüber, sowie die 
notwendigen Begleitmaßnah-
men, fester Griff der beiden rech-
ten Unterarme des Buddyteams 
und linke Hand am Auslassknopf 
des Inflators, ausreichend trai-
niert. 
Diverse mir bekannte Gegner 
meinen jedoch, dass es nicht sinn-
voll sei in einer OoA Situation den 
Oktopus abzugeben. Die Zeit, die 
verloren geht, um den Zweitregler 
zu suchen, zu greifen und abzuge-
ben, mag bei guter Erreichbarkeit 
zwar kurz sein, ist aber dennoch 
ein unnötiger Stressfaktor. Und 
weiter: der Oktopus wird in der 

Regel nicht während der Tauch-
gänge geatmet und lediglich 
an Land auf seine Funktionalität 
überprüft. Oft baumelt er zudem 
schlecht fixiert unter dem Körper 
und wird durch den Dreck gezo-
gen. Daher besteht durchaus die 
Möglichkeit, dass der Oktopus 
nicht funktioniert.
Das war aber noch nicht alles: Ein 
weiterer Grund, der gegen die 
Oktopusatmung spricht ist, dass 
Taucher, die sich in einer OoA-Si-
tuation befinden, gerade wenn sie 
panisch werden, um jeden Preis 
schnellstmöglich Luft bekommen 
wollen. Deshalb reißen sie oft ih-
rem Partner den Hauptregler aus 
dem Mund, schließlich läßt dieser 
eine einwandfreie Funktion ver-
muten. Bei einer Konfiguration mit 
kurzem Schlauch befinden sich 
jetzt beide Tauchpartner so eng 
zusammen, das das Finden des 
Oktopus für die eigene Luftver-
sorgung deutlich erschwert wird.  
Zusätzlich führt die Schlauchfüh-
rung dazu, dass der Regler ent-
weder umgedreht, also kopfüber 
geatmet werden muß oder der 
Schlauch vor dem Gesicht einen 
Bogen bildet.
Dazu folgende Empfehlungen 
von Tauchsport Lorenc: Einen 
Zeitverlust beim Suchen und Er-
greifen können wir einfach nicht 
sehen. Die zahlreichen Übungen 

O.o.A.
Out of Air
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des OWD Kurses mit dem Ok-
topus haben doch nur ein re-
ales Ziel: die Verwendung des 
Oktopus im Schlaf zu beherr-
schen, um in einer „echten“ 
Notsituation gefasst zu sein 
und die korrekte Handhabung 
abrufen zu können. Wenn alle 
Tauchteams den Oktopus, der 
noch dazu gelb markiert ist, 
an derselben Stelle montiert 
haben, dann gibt es keinen 
Stressfaktor.
Die Möglichkeit, dass ein Ok-
topus nicht funktioniert, weil 
er zuvor durch den Dreck 
gezogen wurde, kann man 
dann ausschließen, wenn man 
den Oktopus nicht durch den 
Dreck zieht. Es gibt unzähli-
ge Befestigungslösungen da-
für: Clips, Karabiner, Klettver-
schlüsse, uvm. Sie alle sorgen 
dafür, dass sich der Zweitregler 
am Körper etwas oberhalb der 
Hüfte befindet und dort vor 
Beschädigungen und Schmutz 
gesichert wird.
Dass ein panischer Taucher sei-
nem Buddy in einer OoA Situa-
tion den Hauptregler aus dem 
Mund reißt, mag schon vorge-
kommen sein. Weitergedacht 
würde das aber bedeuten, 
dass das Tauchteam, das sich 
ja nun sehr eng aneinander 
schmiegt und somit nur mehr 
recht schwer den Oktopus er-
reicht, mit Wechselatmung an 
die Oberfläche rettet. Wechsel-
atmung bedeutet aber, dass, 
bei abwechselndem Atmen 
aus dem Hauptregler auch der 
panische Taucher für ein paar 
Sekunden keinen Lungenau-
tomaten im Mund hat und hier 
hake ich, als nicht- panischer 
Taucher der beiden, ein: mit ei-
nem Griff löse ich meinen Ok-
topus und statt des Hauptreg-
lers hat mein Buddy schwupps 
den Oktopus im Mund. 

Die Oktopusatmung muss 
weiters weder dazu führen, 
dass man ihn kopfüber, also 
umgedreht, atmen muß, noch, 
dass der Schlauch einen un-
angenehmen Bogen vor dem 
Gesicht macht, wenn man eine 
winzige Kleinigkeit beachtet: 
nämlich dass sich die linke 
Schulter des Luftspenders und 
die rechte Schulter des Emp-
fängers nahe beisammen be-
finden. Dann lösen sich all die-
se Probleme auf. Schließlich 
haben wir auch gelernt: Luft 
kommt immer von rechts, was 
natürlich auch auf den Luft-
spender anzuwenden ist.
Und weil eben, wie eingangs 
schon erwähnt, in den meisten 
Tauchschulen ausnahmslos 
mit zwei Zweiten Stufen gear-
beitet wird, ist die Wechselat-
mung obsolet geworden. PADI 
hat sie lediglich als Option in 
der Ausbildung behalten.
Bleibt noch zum Schluß der 
kontrollierte Notaufstieg. Er 
wird dann angewendet, wenn 
sich, aus welchem Grund auch 
immer, der Buddy zu weit weg 
befindet. In der Ausbildung 
wird eine Tiefe zwischen 6-9 
Metern empfohlen. In einer 
Notsituation wäre es für die 
meisten Taucher durchaus 
möglich den Notaufstieg auch 
aus 9, 13 oder 16 Metern Tie-
fe zu schaffen. Sogar tiefer als 
18Meter ist möglich, wenn das 
Blei abgeworfen und die ma-
ximale Aufstiegsgeschwindig-
keit kurzzeitig erhöht wird.
Alle diese Optionen sollen 
uns aber eine Tatsache nicht 
vergessen lassen: eine OoA- 
Situation ist stets ein Fehler 
des Tauchers. Daher bitte dran 
denken: immer einen Blick auf 
den Buddy und einen weiteren 
auf den Tauchcomputer. 
Christian Steinwender

tauchschule lorenc, triesterstraße 167, 1230 wien
tel. 01 6039723, Fax. 01 6039724

e-Mail: office@lorenc.at, internet: www.lorenc.at
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Ursprünglich wollte ich 
heuer einmal Palau ken-
nenlernen und dort tau-
chen. Doch nach einigen 

Versuchen von Andrea, meine 
Terminvorstellungen mit einem 
günstigen Flugticket dorthin zu 
buchen, musste ich bald erken-
nen, dass ich dafür schon ein 
wenig zu spät dran war und so 
buchte ich den ersten Alternativ-
vorschlag: eine Komodo-Tauchsa-
fari eingebettet in einen Bali-Tau-
churlaub.

Komodo selbst ist eine kleine in-
donesische Insel - etwa so groß 
wie Wien - und liegt rund 400 Ki-
lometer östlich von Bali sowie 900 
Kilometer nordwestlich von der 
australischen Küste entfernt. Be-
kannt ist die Insel vor allem durch 
seine Komodowarane (Komodo 
Dragons). Mit einer Population 
von etwa 1700 Stück beherbergt 
diese Insel annähernd so viele 
dieser bis zu 3 Meter langen Ech-
sen wie Einwohner.

Die Reisebuchung bei Lorenc 
Tauchreisen war angenehm un-
kompliziert und über Telefon und 
E-Mail rasch erledigt, die Beratung 
war dabei ausgesprochen kompe-

tent! Da ich die Reise relativ kurzfris-
tig gebucht hatte, konnte ich schon 
recht bald mit Anfang September 
Richtung Indonesien abheben. In 
Denpasar angekommen, musste 
ich mich zunächst an die tropisch-
feuchte Hitze und auch ein wenig 
an das geschäftige Treiben in Bali 
gewöhnen. Doch dazu verbrachte 
ich ja fast zwei Tage im Grand Istana 
Rama Hotel, bevor die Tauchsafari 
losgehen sollte. Ich nutzte also die 

Zeit um mich im und am Hotelpool 
sowie bei Strandspaziergängen 
einmal zu erholen und so richtig 
auf den Urlaub einzustimmen - von 
Bali sollte ich nach der Tauchsafari 
noch genug zu sehen bekommen.

Die eingangs erwähnte Distanz 

Bali - Komodo hat sich auf die 
Luftlinie bezogen, am Wasserweg 
legten wir während dieser Reise 
1300 Kilometer zurück. Wir fuhren 
daher auch in den ersten beiden 
Nächte durch, um unser Ziel zu 
erreichen; der Seegang war dabei 
immer recht angenehm. (Einigen 
Äußerungen der Crew konnte ich 
jedoch entnehmen, dass das nicht 
immer so der Fall sein dürfte…) 
Zum Glück liegen am Weg nach 
Komodo auch viele wunderschö-
ne Tauchplätze, die optimal in die 
Reiseroute integriert waren, so 
wie das „Angel Reef“ am Morgen 
des ersten Tauchtages. Es folg-
te die Vulkaninsel Satonda mit 
zwei Tauchgängen sowie einem 
Landgang, um dem Kratersee 
einen Besuch abzustatten. Der 
erste Höhepunkt dieser Reise wa-
ren für mich die Tauchplätze am 
zweiten Tag bei der Insel Sange-
ang, einem noch aktiven Vulkan. 
Beim Divespot „Hot Rocks“ tauch-

ten wir über schwarzen Sand, aus 
welchem vulkanische Gase blub-
berten, vorbei an den namens-
gebenden heißen Felsen, wo das 
erhitzte Wasser in Schlieren auf-
stieg, um etwas später an intensiv 
neonfarben-leuchtenden Anemo-
nen vorbeizukommen - und das 

Tauchsafari im Komodo 
Nationalpark

Foto Heinz Müller
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ganze bei unglaublicher Farben-
pracht und Fischreichtum!

Die nächsten Stationen am Weg 
nach Komodo waren Banta Island 
und Gili Lawa Laut, wo wir nun 
nach etlichen Makro-Tauchgän-
gen auch Tauchplätze mit guter 
Strömung und Haien vorfan-
den. Nach einem Landgang auf 
Lawa Laut, dessen karge Vege-
tation mich ein wenig an eine 
griechische Ägäisinsel erinner-
te, fuhren wir weiter und hat-
ten abends unser Ziel erreicht: 
Den Nachttauchgang konnten 
wir bereits in einer Bucht bei 
Komodo Island genießen. „Pink 
Beach“ war ein atemberauben-
der Tauchplatz, wenngleich für 
uns Fotografen mit etwas zuviel 
Strömung für einen Nachttauch-
gang. 

Am Folgetag mußten wir uns mit 
drei Tauchgängen begnügen, vor-
mittags stand nämlich der Besuch 
des Komodo Nationalparks am 
Programm. Wir waren alle schon 
sehr gespannt darauf, endlich ei-
nen Komodowaran zu sehen. Bei 
unserer Wanderung durch den 
Nationalpark wurden wir von zwei 
mit Stecken „bewaffneten“ Aufse-
hern begleitet, doch erst bei un-
serer Rückkehr zum Nationalpark-
zentrum fanden wir einige - recht 
große - Exemplare dieser Urwelt-
Drachen vor, die sich friedlich son-
nend von uns ausgiebig fotogra-
fieren und filmen ließen.

Anschließend fuhren wir mit dem 
Schiff weiter zum taucherischen 
Höhepunkt dieser Reise, an die 
Südspitze der östlichen Nach-
barinsel Rinca Island, wo wir die 
nächsten 6 Tauchgänge genießen 
sollten. Neben der nun schon ge-
wohnten Vielzahl an prächtigen 
Nacktschnecken und wunder-
schönen bunten Korallen-Land-
schaften, war hier vor allem die 
Vielfalt an unterschiedlichen Mo-
tiven für mich und meine neue 
Unterwasser-Fotoausrüstung rei-
zend: Kalamare, Geisterpfeifen-
fische, Frogfish, Rhinopia, Torpe-
dorochen und Seepferdchen - um 
nur die etwas weniger alltäglichen 
Begleiter unserer Tauchgänge zu 

erwähnen. Doch auch zwischen 
den Tauchgängen war für Ab-
wechslung gesorgt: von unserem 
Ankerplatz aus konnten wir am 
Strand Affen, Wildschweine und 
deren Jäger - die Komodowarane - 

beobachten. Natürlich nutzen wir 
diese Gelegenheit für ein weiteres 
Foto-Shooting aus nächster Nähe 
und fuhren mit dem Schlauchboot 
zum Strand, um aus der vermeint-
lichen Sicherheit von knietiefen 
Wasser heraus diese Riesenech-
sen völlig authentisch in ihrer 
natürlichen Umgebung beobach-
ten zu können. Etwas Hektik kam 
schließlich auf, als der erste Waran 
vor dem salzigen Naß nicht Halt 
machte und ein wenig ins Meer 
watete, doch bis zu uns wollte er 
dann doch nicht schwimmen!

Nach zwei Tagen mussten wir 
auch dieses Paradies wieder ver-
lassen, um uns langsam wieder 
auf den Rückweg zu begeben. Wir 
machten noch einen Abstecher 
an die Südspitze von Komodo, 
wo wir bei zwei Tauchgängen in 
der „Manta Alley“ voll auf unsere 
Kosten kamen und auch einige 
außergewöhnlich große Exempla-
re dieser eleganten Namensgeber 
für diesen Tauchplatz beobach-
ten konnten. Danach war es aber 
wirklich Zeit für die Rückfahrt, die 
uns auf der 
g l e i c h e n 
Route wie-
der nach 
Bali zu-
rückführte, 
wobei wir 
auch dabei 
noch einige 
neue und 

wunderschöne Tauchplätze ken-
nenlernen konnten.

Abschließend noch einige Worte 
zur „Mermaid I“ und ihrer Crew: 
Alle Kabinen sind mit Klimaanlage 

und sogar Flat-Screen-Fernseher 
samt DVD-Player ausgestattet - 
ein Luxus für den ich aber nicht 
meine kostbare Urlaubszeit ver-
schwenden wollte. Die Tauch-
plattform ist sehr geräumig, es 
steht auch Nitrox zur Verfügung, 
diese ist jedoch aufpreispflich-
tig. Der Salon liegt im Oberdeck, 
dahinter ist noch genügend 
überdachter Platz für eine gro-
ße Sitzgruppe, welche sich recht 
rasch zu einer zentralen Sam-
melstelle entwickelte. Das Brie-
fing zu den Tauchgängen fand 

ebenso hier statt und konnte bes-
ser nicht sein: eine ausgezeichne-
te Beschreibung der Tauchplätze 
mitsamt Fotos von allem, was uns 
erwarten würde, immer gewürzt 
mit einer Brise Humor! Auch das 
Essen - meist ein Mischung aus 
thailändischer und westlicher Kü-
che - ließ keine Wünsche übrig, 
nur meine Waage beschwerte sich 
nach diesem Urlaub.
Worin sich die „Mermaid I“ aber 
ganz besonders auszeichnet und 
von vielen anderen Safaribooten 
abhebt, ist das besondere Enga-
gement ihrer Crew, die einfach 
ein perfektes Service bietet - die 
Krönung eines unvergesslichen 
Tauchurlaubs!

Das Abschied nehmen von der 
„Mermaid I“ und ihrer Crew fiel 
somit nach insgesamt 8 Tauchta-
gen mit 28 Tauchgängen (- laut 
Computerlog waren das 31 Stun-
den unter Wasser -) alles andere 
als leicht. Für mich folgten noch 
einige Tauchtage in Pemuteran im 
Nordwesten von Bali, doch das ist 
eine andere Geschichte...

reisebüro lorenc, triesterstraße 167, 1230 wien
tel. 01 6039118, Fax. 01 6039724

e-Mail: reisen@lorenc.at, internet: www.lorenc.at

Foto Heinz Müller
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Was haben herrlich duf-
tender Apfelstrudel, 
seltene Geigenrochen 
und der Norden der 

Malediven gemeinsam? Nun, sie 
sind das Grundrezept für ein Ge-
richt, das den Namen trägt: Tau-
chen im Norden der Malediven 
auf der M/Y Amba.

Ankunft auf den Malediven

Aber der Reihe nach. Mit Qatar 
Airways fliegen wir, eine Gruppe 
von 21 Gästen unter der 
Leitung von Andrea Lo-
renc,  von Wien über Doha 
nach Male, der Hauptstadt 
der Malediven. Obwohl der 
Flughafen hier wie ein rich-
tiger Airport aussieht, ist 
doch vieles anders. Die Lan-
debahn wird von beiden 
Seiten von Wasser begrenzt. 
Und das Tempo mit dem die 
Gepäckförderbänder laufen 
und die Passkontrollen ab-
gewickelt werden, läßt wohl 
den Schluß zu, dass hier 

eine Flüssigkeit völlig unbekannt 
ist: Schweiß.

Und so schiebt unsere Gruppe, 
viele langjährige Tauchsport Lo-
renc Stammkunden, ihre Trolleys 
mit dem schweren Tauchgepäck 
vom Haupt- zum Inlandstermi-
nal. Ein kurzes Stück des Weges 
führt entlang einer Straße. „Und 
wieder eines“, denke ich bei mir. 
Vor Jahren hatte ich mit meinem 
Sohn gewettet, dass es weltweit 
nicht mehr als 50 Länder wären, 

in denen Linksverkehr herrscht. Es 
sind 70 und die Malediven eines 
davon.

Wir checken unser Gepäck erneut 
ein für den Inlandsflug nach Ha-
nimadhoo, bezahlen die Touris-
tensteuer, also insgesamt rund 40 
Euro für angebliches Übergepäck 
und verbringen die Zeit bis zum 
Abflug in einem nahen Cafe. Es 
ist später Vormittag, die Luft an-
genehm warm, nicht heiß. Die 
Luftfeuchtigkeit ist sehr hoch. Ei-

nige unserer Gäste sind 
mit dem Umstellen der 
Uhren um 4 Stunden 
beschäftigt. Es herrscht 
eine rege Betriebsamkeit 
rund um das Viertel; am 
kleinen Hafen, der sich 
nahe ans Flughafenge-
bäude drängt, sieht man 
ständig Wassertaxis an-
kommen, Gäste steigen 
aus, andere wieder ein 
und bald schon brausen 
die kleinen Boote wieder 
davon.

Tauchen im Norden der 
Malediven auf der M/Y Amba

Foto Thomas Aichinger
www.unterwasserfoto.at
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Erlebnis Inlandsflug nach 
Hanimadhoo

Wir betreten wieder das Gebäude 
des Inlandsterminals und sitzen 
bald in einer Propellermaschine 
für grade mal 30 Personen. Nicht 
einmal Handgepäck, das größer 
als ein halbvolles Billasackerl ist, 
darf in das Flugzeug. Wir nehmen`s 
gelassen und verstauen es selbst 
im Gepäckraum der Maschine. 
Nur rund 40 Minuten dauert der 
Flug. Am winzigen Flughafen von 
Hanimadhoo scheint nicht nur 
Schweiß unbekannt zu sein, viel-
mehr dürfte da jemand sogar die 
Erdrotation und Zeit verlangsamt 
haben. Es stört nicht, ist einfach 
nur extrem ungewohnt.

Etwas hilflos stehen wir auf dem 
grünen, von Palmen ringsum ge-
säumten Vorplatz herum, doch 
nach wenigen Minuten erschei-
nen Crewmitglieder der Amba 
und bringen uns zum nahen Ha-
fen. Mit dem Dhoni, ein etwa 10m 
langes Beiboot, von dem in den 
kommenden 14 Tagen getaucht 
wird, fahren wir hinüber zur na-
hegelegenen Amba. Straßen-
schuhe ausziehen, wie das auf 
einem Schiff üblich ist und dann 
das erste Mal in den Salon. 

Ein komfortables Schiff für 
Taucher: die M/Y Amba

Dort werden wir sehr herzlich von 
Nicole und Franco, einem sympa-
thischen Ehepaar aus Bayern, das 
die Leitung des Schiffes inne hat, 
begrüßt. Der Salon erstreckt sich 
über die gesamte Breite des Schif-
fes. Zwei große Tische und eine 
langgestreckte, gemütliche Sitz-
bank bieten Platz für alle 21 Gäs-
te. Eine sehr vornehm, mit dunk-
lem Holz und Verspiegelungen, 
gestaltete und üppig bestückte 
Bar ist direkt neben der Tür zur Kü-
che und dem Treppenabgang zu 
den unteren Kabinen eingerichtet 
worden. Ein Bücherregal, DVD-
Player und Flat-Screen-TV sowie 
praktische Aufbewahrungsboxen 
mit Stromanschluß runden einen 
wirklich komfortablen Eindruck 
ab.
Franco und Nicole geben uns ei-

se in Ägypten. Fast immer steigen 
wir an einem ganz anderen Punkt 
aus dem Wasser, die Strömungen 
sind teilweise stärker und Thilas 
betauchen ist der Standardtauch-
gang. Dabei wird erst einmal in 
Tiefen von 20m und mehr abge-
taucht, ehe sich schemenhaft ein 
Felsgebilde, das Thila, abzeichnet. 
In rund 30m bewegen wir uns 
meist entlang von Felskanten und 
es lohnt fast immer, einen Blick 
unter diese Kanten zu riskieren, 
denn nicht selten halten sich dort 
ruhende Stechrochen, Langusten 
oder auch Weissspitzenriff- und 
Ammenhaie auf.

Bestes Atemgas: Nitrox 32

Weil man sich bei dieser Art des 
Tauchens doch recht lange auf 
Tiefen um 30m aufhält und das 
Austauchen im 5 Meter Bereich 
entlang einer Riffkante fast nie 
möglich ist, sollte man unbe-
dingt auf Nitrox zurückgreifen. 
Das von Franco zur Verfügung 
gestellte Nitrox32 ist dabei das 
ideale Atemgas für diese Tiefe. 
Lange Nullzeiten im Bereich 30m 
und doch eine kleine Reserve falls 
man einmal beim Fotografieren 
auf 34 oder 35m abrutscht, sind 
überzeugende Argumente.

Lange Nullzeiten machen dann 
auch tolle Begegnungen mit 
Mantas möglich, von denen eini-
ge von uns bisher nur geträumt 
hatten. Am Mantapoint versam-
meln sich die Taucher rund um 
einen in der Mitte erhöhten Fel-
sen. Nach wenigen Minuten, als 
hätte Franco, unser Guide auf ei-
nen Knopf gedrückt, erscheinen 
diese majestätischen Giganten 
des Meeres. Langsam umkreisen 

sie die Putzerstation, nehmen 
kaum Notiz von den Tauchern 
und lassen sogar das Blitzlichtge-
witter, wie es das sonst nur bei Pa-
ris Hilton gibt, über sich ergehen. 
Gut 4,5 Meter Spannweite lassen 
selbst erfahrenen Tauchern den 
Atem stocken, wenn sich ein Man-
ta direkt über ihre Köpfe hinweg-
gleiten lässt. Was für ein Anblick.  

Aber leider geht auch mit Nitrox 
einmal die Luft zu Ende und wir 

nen ersten Überblick über den 
heutigen Tag: Briefing über die 
Schiffseinrichtungen, Check der 
Tauchbrevets und administrative 
Belange, Verstauen der Tauchaus-
rüstung auf dem Dhoni, Info über 
Essenszeiten, usw. Von Anfang 
an bekommt man den Eindruck, 
dasshier Profis am Werk sind. Und 
dieses Gefühl tut sehr gut.

Tauchen an Thilas

Am nächsten Morgen, steht der 
übliche Check dive auf dem Pro-
gramm. Vor allem die Bleimenge 
soll bei diesem ersten Tauchgang 
angepasst werden, aber auch Ka-
meragehäuse auf Dichtheit und 
neue Ausrüstung auf ihre Taug-
lichkeit geprüft werden. Als wir 
dann endlich ins Wasser der Ma-
lediven abtauchen, ist es doch ein 
anderes Tauchen, als beispielswei-

Foto Thomas Aichinger
www.unterwasserfoto.at
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tauchen nach dem üblichen Si-
cherheitsstopp auf. Das Dhoni ist 
stets rasch zur Stelle, was auch 
auf den vorbildlichen Gebrauch 
der Bojen zurückzuführen ist. So 
kann die Crew bereits vor dem 
Auftauchen die Position der Tau-
cher anhand der gesetzten Boje 
feststellen und unverzüglich mit 
dem Einsammeln der Taucher be-
ginnen.

Ein echter Höhepunkt: die Küche

Nach dem Tauchen macht sich 
Hunger bemerkbar, der be-
gleitet wird von der Vorfreu-
de, was der Koch denn heute 
wieder aus der kleinen, aber 
feinen Küche zaubert: mal 
sind es nach Kundenwunsch 
zubereitete Steaks, dann wirk-
lich auf den Punkt gebratener 
Fisch, Spaghetti mit Meeres-
früchten (ein echter Hammer), 
regionale Spezialitäten mit 
Huhn oder anderem Fleisch 
(kein Schwein, wir sind in ei-
nem islamischen Land) mit 
meist würziger aber nicht extrem 
scharfer Sauce, und dazu stets 
frische Salate, herrlich duftender 
Basmati und Jasmin Reis, aber 
auch Kartoffeln und sogar leckere 
Pommes.

In den Pausen zwischen den drei 
Tauchgängen (um ca. 7.30, 11.00 
und 15.00 Uhr), gibt’s Gelegenheit 
auf dem oberen Sonnendeck mit 
Schattendächern und Liegemat-
ten oder dem mit praktischen 
Bistrotischen und Stühlen ausge-
statteten hinteren Deck zu ent-
spannen. Auch der Salon und eine 
komfortable Sitzgruppe nahe 
beim Kapitänsstand laden zum 
Relaxen ein.

Tolles Rahmenprogramm

Außerdem gab es mehrere Land-
gänge, um keinen Lagerkoller auf-
kommen zu lassen. Da besuchten 
wir abends eine der etwas größe-
ren Inseln, um an der Strandpro-
menade entlang zu schlendern. 
Nette Geschäfte boten allerlei 
Mode, Unterhaltungselektronik 
und natürlich Lebensmittel zum 
Verkauf an. Ein anderes Mal wur-

de ein Beachvolleyball Match an 
einem herrlichen Strand für uns 
organisiert. Das Highlight jedoch 
war abends ein BBQ mit Feuer-
zauber und maledivischer Musik 
auf einer kleinen Sandinsel. Ein 
leuchtender Sternenhimmel, wei-
ßer Sand und kleine Wellen, die 
immerzu grün leuchtendes Plank-
ton an den Strand spülten. Ja, das 
Paradies gibt’s wirklich. 

Fischreichtum ohne Ende

Zurück zum Tauchen. Wer keinen 
ausgelassen hat, kam immerhin 
auf 34 Tauchgänge. Was wir dabei 
gesehen haben, würde mehrere 
Seiten füllen, hier nur ein Auszug: 
Grau-, Ammen- und Weissspitzen-
riffhaie, Napoleons, Barracudas, 
Stachelmakrelen, Stech-, Mang-
roven-, Adler-, Geigen- und Man-
tarochen, Schildkröten in großer 
Zahl, Mobulas, ein kleinerer Man-
tarochen, Schwärme von Füsi-
lieren, Süßlippen, Schnappern, 
verschiedene Gattungen von 
Anemonenfischen, Schnecken, 
Krebse, Garnelen, Langusten, Ok-
topusse, Fangschrecken-, Porzel-
lan- und Bärenkrebse, unzählige 
Arten von Weich- und Hartkoral-
len, usw. usw.

Aber auch der schönste Tauch-
gang, der erholsamste Urlaub 
geht einmal zu Ende. Und so war 
der Abschied nach 2 Wochen Auf-
enthalt auf der Amba von Nicole, 
Franco und seiner Crew ein sehr 
herzlicher. Wir wurden morgens 
mit dem Dhoni zurück zur Insel 
Hanimadhoo gebracht, wo für un-
sere Gruppe Tagesbungalows bis 
zum Abflug am frühen Nachmit-
tag bereit standen. Dabei düster-
de sich der Himmel zusehends 

und bald ging ein passables 
Gewitter nieder.    

Heimreise mit Vorsätzen

Die Malediven sind ganzjäh-
rig mit warmen Luft-, etwa 
27-30°C, und Wasser-Tem-
peraturen, ca. 28°C,  geseg-
net, aber ab und zu kann das 
Wetter hier auch recht unge-
mütlich werden. So sind wir 
dann doch froh, endlich im 
kleinen Flugzeug nach Male 
zu sitzen. Über Doha geht’s 
wieder zurück nach Wien. Wo 

viele von uns erst einmal damit 
beschäftigt sind, all die wunder-
baren Eindrücke zu verarbeiten 
und einen Plan zu erstellen, wie 
man das aufgefutterte Überge-
wicht am besten wieder los wird.

Auf den Apfelstrudel und Kaiser-
schmarren zu verzichten, wäre 
aber schlichtweg unmöglich ge-
wesen. Und so planen einige von 
uns bald wieder mit Tauchsport 
Lorenc hierher zukommen. In den 
Norden der Malediven. Auf die 
Amba. Zu Apfelstrudel und Gei-
genrochen.

Christian Steinwender

reisebüro lorenc, triesterstraße 167, 1230 wien
tel. 01 6039118, Fax. 01 6039724

e-Mail: reisen@lorenc.at, internet: www.lorenc.at

Foto Thomas Aichinger
www.unterwasserfoto.at
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Mal ganz ehrlich: allein 
bei dem Gedanken 
an kaltes Wasser, läuft 
vielen von uns schon 

der Schauer den Rücken hinun-
ter und dann auch noch tauchen? 
Aber wann spricht man eigentlich 
von Kaltwassertauchen? Und was 
bringt mir das? Einige Taucher, die 
mir persönlich gut bekannt sind, 
frieren auf den Malediven bei 
28°Celsius mit einem 3mm Neo-
prenanzug. Ist das dann bereits 
Kaltwassertauchen oder einfach 
nur ein falsch gewählter Tauchan-
zug?

Die EN 250 Norm definiert kaltes 
Wasser als Wasser mit einer Tem-
peratur von weniger als 10°C. Mir 
ist vollkommen klar, dass diese 
Wassertemperatur für einige Tau-
cher bereits hart an der Grenze 
zur Hypothermie, also der Un-
terkühlung des Körpers auf 35°C 
und weniger, kratzt. 

Diese Norm ist für die Hersteller 
von Atemreglern aber immens 
wichtig, zieht sie doch die Grenze 
zwischen kaltwassertauglichen 
und nicht kaltwassertauglichen 
Atemreglern. Bekanntlich besteht 
bei Temperaturen unter 10°C das 
Risiko, dass die erste oder zweite 
Stufe einfrieren kann, was dann 

zur Folge hat, dass die zweite Stu-
fe abbläst, was zu großem Luftver-
lust in kurzer Zeit führt. Die Aus-
rüstung sollte diesem Faktor also 
Rechnung tragen.
Wie schon erwähnt ist einer der 
wichtigsten Bausteine der Atem-
regler. Üblicherweise ist auf der 
ersten Stufe eine Schneeflocke 
eingraviert, die schon von außen 
signalisiert, dass sich dieser Regler 
in kaltem Wasser pudelwohl fühlt. 

Dennoch gibt’s da ein paar Regeln 
zu beachten: der Venturihebel, 
meist seitlich angebracht, sollte 
sich auf Maximalstellung befin-
den. Dadurch wird weniger Luft-
verwirbelung in der zweiten Stufe 
erzeugt und führt die Luft auf di-
rektem Weg zum Mundstück, was 
weniger Kälte bedeutet. Weiters 
sollte die Luftdusche nach Mög-
lichkeit während des Tauchgangs 
nicht betätigt werden und nach 
Anlegen der Ausrüstung unver-
züglich abgetaucht werden. Alles 
Tips um ein Einfrieren des Atem-
reglers zu verhindern.

Wenn man nun in Daunenjacke 
und Thermohose zum Tauchplatz 
kommt, was hält den Taucher 
dann im Wasser warm? Die Pa-
lette an Tauchanzügen ist schier 
unübersehbar geworden, daher 
hier eine kleine Auswahl. Eine 
gute Wahl für Wassertempera-
turen bis hinunter auf etwa 10°C 
sind 7mm Neoprenanzüge mit 
Eisweste. Meist ist die Kopfhau-
be bereits am Anzug vorhanden, 
so daß sich keine Kältebrücken 
bilden können. Handschuhe und 
gut passende Füßlinge runden 
ein komfortables und preisgüns-
tiges Paket ab.

Als Taucher in einem Trocken-

Tauchen von 1° - 30°C

Foto Thomas Aichinger
www.Unterwasserfoto.at
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tauchanzug, kurz Trocki, ist man 
bestens ausgerüstet, um an den 
unglaublichsten Tauchplätzen 
der kühleren Regionen der Welt 
zu tauchen, die man auch in den 
wärmeren Monaten meistens mit 
einem Trocki geniesst. Es lassen 
sich größere Tauchherausforde-
rungen annehmen und überdies 
wird die Tauchsaison verlängert. 
Ein Trocki ist bei vielen verschie-
denen Tauchumgebungen nütz-
lich. Er ist ein Muss beim Eistau-
chen und auch manchmal beim 
Tauchen in größerer Höhe. Viele 
technische Taucher tragen einen 
bei fast jedem Tauchgang, weil sie 
viel Zeit unter Wasser verbringen. 
Je länger ein Taucher unter Was-
ser ist, desto mehr Schutz vor dem 
Auskühlen ist erforderlich.

Die Preispalette bei guten Tro-
ckentauchanzügen beginnt bei 
etwa 900 Euro und reicht bis hin-
auf zum massgefertigten Anzug 
für mehrere tausend Euro. Die 
Vorteile eines Trockis liegen am 

abgehalten. 
Schliesslich runden diverse Aus-
rüstungsteile wie Kopfhauben, 
Handschuhe, Masken mit Ge-
sichtsschutz und Füsslinge in ver-
schiedenen Qualitäten und Neo-
pren Stärken ein umfangreiches 
Angebot für Kaltwassertauchen 
ab.

Wenn man die richtige Ausrüstung 
und Einstellung zum Tauchen in 
kalten Gewässern mitbringt, kann 
man den Jahreszeiten trotzen und 
die Vorteile einer weitaus besse-
ren Sicht in den Wintermonaten 
nutzen - gerade bei Tauchplätzen 
in Österreich wie zum Beispiel in 
Seen, Steinbrüchen, Höhlen und 
vielem mehr. Und die Tauchsaison 
läßt sich beliebig verlängern.

Christian Steinwender

Körper: er wird nicht naß. Außer-
dem lassen sich diverse (maß-
geschneiderte) Unterzieher von 
bekannten Firmen wie auch der 
selbst gestrickte Angorahausan-
zug von Großmutter bequem tra-
gen. Beim Trocki sind Boots, also 
Fußteile, ebenso wie recht häufig 
Handschuhe bereits am Anzug 
vorhanden. Verschiedene prakti-
sche Details wie Taschen an den 
Oberschenkeln, diverse Reißver-
schlußvarianten und unterschied-
liche Farben können geordert 
werden.
In jedem Fall ist für die korrek-
te Verwendung eines Trockis 
ein PADI Kurs, in dessen Verlauf 
die Fertigkeiten der Tarierungs-
kontrolle, ebenso wie die Pflege 
der Anzüge, Wissenswertes zur 
Aufbewahrung, einfache Repa-
raturarbeiten und die Vielfalt an 
möglicher Unterkleidung gelehrt 
werden, empfehlenswert. Bei 
Tauchsport Lorenc werden auf 
Anfrage die ganze Saison hin-
durch PADI Trockentauchkurse 
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Fazit

Es gibt kein zu kaltes Wasser, es 
gibt nur eine Falsche Ausrüstung.

Foto Thomas Aichinger
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Der größte Teil der Erkran-
kungen und Verletzun-
gen beim Tauchen tritt 
im HNO- ( Hals / Nasen 

/ Ohr) Bereich auf. Hier können 
vielfältige Probleme die Tauch-
tauglichkeit beeinträchtigen, die 
sowohl den Taucherarzt, als auch 
den HNO Spezialisten herausfor-
dern.

Äußeres Ohr 

Das so genannte Äußere Ohr um-
fasst das Gebiet der Ohrmuschel, 
den äußeren Gehörgang und die 
Außenseite des Trommelfells.

Ohrenschmalz/ Cerumen

Das Ohrenschmalz (lat. Cerumen) 
ist keineswegs nur eine grausliche 
braun-gelbe Masse die vom Ohr 
produziert wird, sondern erfüllt 
eine wichtige Schutzfunktion für 
das Ohr. Das Cerumen stellt eine 
wichtige Barriere für Keime, Bak-
terien, Pilze dar und darf  NICHT 
selbst entfernt werden.

Gerade beim Tauchen ist dieser 
Schutzwall immens wichtig – 

denkt nur daran, was sich an Salz, 
Keimen, Mikrolebewesen, Algen, 
Plankton und leider auch oft an 
chemischen Verunreinigungen 
etc. in den von uns betauchten 
Gewässern befindet. 

Fast alle Verletzungen von Trom-
melfell oder Haut des Gehörgan-
ges mit anschließender Entzün-
dung gehen auf Manipulation mit 

Wattestäbchen zurück. 
Verzichtet  deshalb auf die Ver-
wendung von Wattestäbchen, 
Q-Tipps, „Kosmetikfingern“ oder 
ähnlichen Instrumenten zur Ohr-
reinigung!! 
Ein gesundes Ohr reinigt sich 
selbst!
Der kleinste Teil, mit dem ihr ins 
Ohr hineinfahren dürft, ist der ei-
gene Ellenbogen! Wer das schaf-
fen sollte, darf weitermachen. 

Manche Personen leiden an über-
mäßiger Produktion von Oh-
renschmalz. Dieses kann mit in 
Apotheken erhältlichem Ohrenöl 
(z.B.: Cerustop ®) oder Ohrenspray 
(z.B.: Audispray ®) gelöst werden. 
Hartnäckige Ablagerungen oder 
sogar Cerumen-Pfropfen, die 
den Gehörgang verstopfen, sind 
für Taucher potentiell gefähr-
lich. Diese „Stoppel“ können im 
schlimmsten Fall sogar ein Baro-
trauma des Gehörgangs mit Riss 
des Trommelfells verursachen 
und sollten - NUR von Spezialis-
ten (HNO-Ärzten) - vor dem Tau-
chen entfernt werden.

Ein Taucher mit Ohrenschmalz-

Das Ohr – Die Schwachstelle der Taucher?
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pfropfen ist TAUCHUNTAUGLICH!!

Gehörgangsentzündung / 
Taucherohr

Das „Taucherohr“ oder die Ent-
zündung des äußeren  Gehör-
gangs ist sicherlich die häufigste 
medizinische Komplikation beim 
Tauchen. Oft muss deswegen so-
gar der gesamte Tauchurlaub ab-
gebrochen werden.

Die Symptome der Gehörgangs-
entzündung sind: 
•	 Jucken	(Nicht	Kratzen!		
 Das verschlimmert die 
 Situation!!)
•	 Ohrmuschel-zieh-schmerz
•	 Druckschmerz	am	Tragus	(		
 Knorpel vor Gehörgang)
•	 Schwellung
•	 Rötung	
•	 Sekretion	(das	Ohr	„rinnt“)
•	 Schwerhörigkeit

Grund für diese Probleme sind, 
wie schon oben erwähnt, vor al-
lem die Verunreinigungen des 
betauchten Gewässers, aber auch 
die nasse Umgebung, der das Ohr 
beim Tauchen ausgesetzt ist, die 
physikalischen Reize wie Wind 
und Kälte, vor allem aber auch das 
Bohren, Kratzen und Manipulie-
ren am und im Ohr.

Die wichtigste Maßnahme gegen 
die Entzündung ist die Prophylaxe 
während des Tauchurlaubs

= VORBEUGUNG:

•	 Meine	 Empfehlung	 lautet:	
nach jedem Tauchgang sofort das 
Ohr vorsichtig mit reinem Wasser 
ausspülen. (Jeder Taucher sollte 
ohnehin eine Trinkflasche wegen 
des erhöhten Flüssigkeitsbedar-
fes nach dem Tauchgang mit sich 
führen.)      
Eine Verschlusskappe voll Was-
ser in jedes Ohr leeren und damit 
den Gehörgang ausspülen und 
reinigen. (Auch vorsichtiges Aus-
spülen mittels Dusche, Injekti-
onsspritze (ohne Nadel natürlich!) 
oder Spritzflasche ist möglich.
Danach das Wasser einfach aus 
den Ohren heraustropfen lassen. 
ACHTUNG: Keinesfalls danach den 

cherbrille möglich (nur für hartnä-
ckige Problempatienten)

•	 Keine	 Wattestäbchen	 –	
nicht im Ohr bohren

•	 Dass	 man	 NICHT	 mit	 Oh-
renstöpseln tauchen darf (Baro-
trauma!!, kein Druckausgleich 
möglich!!), muss ich ja sicherlich 
für euch nicht mehr erwähnen! 

Therapie: 

Sollte es trotz Vorsichtsmaßnah-
men zu einer Entzündung ge-
kommen sein, muss das Ohr tro-
cken und warm gehalten werden 

(Tauchpause!!), abschwellende, 
entzündungsregulierende Ohren-
tropfen aus der Apotheke können 
verwendet werden.

Bei stärkeren oder nicht abheilen 
wollenden Entzündungen sollte 
ein Facharzt aufgesucht werden, 
der antibiotische oder pilzhem-
mende Medikamente verordnet, 
der Spezialist kann auch eine 
Streifentamponade ins Ohr einle-
gen. 

Wichtig ist die Ohrspiegelung 
durch den Fachmann, damit ein 
Loch im Trommelfell ausgeschlos-
sen werden kann. (Bestimmte 
Medikamente, sollten sie durch 
ein Loch des Trommelfells ins 
Mittelohr gelangen, können im 
schlimmsten Fall sogar zur Taub-
heit führen.) 

Selbstverständlich ist der betrof-
fene Taucher so lange TAUCHUN-
TAUGLICH, bis die vollständige 
Abheilung erfolgt ist.

Euer Tauch-Doc
Wolfgang Reiter

Gehörgang mit Wattestäbchen 
oder Handtuchzipfel trocknen!!

•	 Zusätzlich	 empfehle	 ich	
1x täglich (am besten abends) die 
Verwendung von pflegenden und 
desinfizierenden Ohrentropfen 
(z.B.: Normison®). 

Die Vielzahl der „Geheimmischun-
gen“ und Rezepte für Taucher 
zeigt schon, wie häufig das Prob-
lem der Ohr-Entzündung ist und 
wie heftig es diskutiert wird. Für 
mich hat sich die Fertigmischung 
Normison® aus der Apotheke be-
währt.

Weitere Vorsichtsmaßnahmen 
sind:

•	 Das	Ohr	vor	Wind	und	Käl-
te schützen (Im Shop gibt es sehr 
empfehlenswerte „wunderschö-
ne“ Stirnbänder in grellgelb und 
zuckerlrosa - Jacques Cousteau 
trug jedenfalls immer eine rote 
Wollmütze)

•	 Besonders	 Empfindliche	
können das Ohr auch trocken föh-
nen

•	 Das	Ohr	während	des	Tau-
chen trocken halten. Dies ist z.B.: 
mit der OCEANIC PRO EAR ® Tau-

dr. med.univ. wolfgang reiter, Morizgasse 1, 1060 wien
tel. 01 9673167, Fax. 01 9673129, Mobil: 0664 3076143

e-Mail: w.reiter@avz-reiter.at, internet: www.tauchdoktor.at

IQ Wollmütze
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Angebot gültig bis 31.12.2010 
Alle Angebot sind freibleibend, vorbehaltlich Druck- und Satzfehler und solange der Vorrat reicht. Preise in EURO, Preisänderungen sind vorbehalten. Stattpreise entsprechen den bisherigen Verkaufspreisen.

Camaro G-Flex Handschuhe
ArtNr. 24000410 € 25,-

Das DP-20 ist ein einfach zu bedienendes Digital Logbuch. Ein 
großer Lautsprecher, nur drei Tasten für die wichtigsten Funkti-
onen und ein gut lesbares Display, sofortige Einsatzbereitschaft 
bieten die Vorteile, die herkömliche Logbücher  vermissen ließen 
- jetzt ab sofort mit der Power und Soundqualität aus dem digi-
talen Zeitalter. Die praktische Kalendersuche hilft, Aufnahmen 
viel einfacher wiederzufinden. Wichtig für Fans der herkömlichen 
Logbücher: Ohne Stift und Tisch an jedem Ort kein Wichtiges 
Detail mehr vergessen.
•Großes Display mit großen Zeichen und Icons
•Große Tasten für einfache Bedienung
•Großer Lautsprecher
•Lange Batterielebensdauer
•Kalendersuche

anmeldung
für __ stk. digitales logbuch
vorname:_______________
nachname:______________
strasse:_______________
plz:__________________
ort:__________________

tel.:___________________
Mail:__________________

abgegeben am:___________
verkäufer:_______________ € 49,90

Das Digital Logbuch

Safty Stop Anchor
ArtNr. 85106498 € 9,-

Sub Gear Shaker
ArtNr. 85209010 € 26,-

Notblitzer
ArtNr. 85106428 € 25,-O-Pur Sauerstoff

ArtNr. 85000200 € 20,-
Spar Flasche / Geschenke Box
ArtNr. 88800000 € 9,-

Sonic Blast
ArtNr. 85303270

€ 39,- Neopren Short
ArtNr. 220701xx € 49,-

Werkzeug Set
ArtNr. 341999912

€ 19,-
Werkzeug Set
ArtNr. 755701 € 49,-

statt 
€ 69,-

statt 
€ 39,-
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NEUENTWICKELTE KLAVIERTASTA-
TUR SOWIE ZOOM- UND 

MENÜSCROLL-HEBEL

Die einfache Bedienung der neuen 12 Megapixel Kame-
ra DC1200 von SeaLife ist verblüffend. Bisher mussten 

Taucher und Schnorchler bei der Bedienung einer Kamera 
stets eine Hand von der Kamera und dem Auslöseknopf 

nehmen, um hinten einen Menüknopf zu drücken oder den 
Zoom einzustellen. Mit der neuentwickelten Klaviertastatur 
und dem Zoom- und Menüscroll-Hebel ist das nicht mehr 
nötig. Der Fotograf hat stets eine Hand an der Kamera und 

wird so keinen Schnappschuss mehr verpassen.

Die DC1200 ist die erste Unterwasserkamera, die kei-
ne typischen Menü-Knöpfe mehr auf der Rückseite hat. 

Stattdessen erfreut sich der Fotograf an einer simplen 
Klaviertastatur mit fünf großen Tasten. Der Zoom- und 
Menüscroll-Hebel ist leicht mit den Fingerspitzen zu 

bedienen, der feste Griff an der Kamera ist so stets gewähr-
leistet. Spielend wird so durch das Menü geführt. Selbst 

mit dicken Handschuhen sind die Klaviertastatur und der 
Hebel sicher zu bedienen.

Das ergonomische Design der kompakten Kamera mit sei-
nem großen Anti-Rutsch-Auslöseknopf sowie einer clever 
angeordneten Anti-Rutsch-Beschichtung am Gehäuse sind 

das I-Tüpfelchen in punkto Sicherheit und Komfort.

Der Easy Set-up Modus, eine grafische Anleitung direkt 
auf dem Display, ermöglicht die Einstellung in drei kurzen, 
logischen Schritten. Für jede Unterwasserumgebung bes-

tens ausgerüstet, liefern vier spezielle Unterwasser Farbmo-
di die Grundlage für scharfe, farbintensive Unterwasser-
fotos. Dazu generiert der Spy Mode auf Wunsch beliebig 
viele Serienaufnahmen in festgelegten Abständen ? dies 

ermöglicht außergewöhnliche Aufnahmen scheuer Tiere.

Zwei externe Blitz Modi, ein Schnorchel Modus, extrem 
kurze Auslöse- und Anschalt-Zeiten sowie ein schneller 
Zugriff auf häufig verwendetet Einstellungen machen die 

Kamera perfekt für die Unterwasserfotografie.

Selbstverständlich ist die DC1200, genauso wie ihre Vor-
gänger, auch optimal für Überwasseraufnahmen geeignet.

 

  EUR 499,-

Früher oder später entdeckt jeder Taucher, dass ein externes 
Blitzgerät die schärfsten Aufnahmen und die besten Farben 

erzeugt. Deshalb wird die DC1200 im ELITE SET mit 
gepolsterter Tasche zum Kombipreis angeboten.

Das SeaLife DC1200 ELITE SET besteht aus DC1200, 
digitalem Blitz SL 961, Flash Link, Weitwinkel und        

Tasche.

EUR  889,-
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Angebot gültig bis 31.12.2010 
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Art Nr.:09000024 Art Nr.:09000025 Art Nr.:09000018 Art Nr.: 09000008 Art Nr.:09000147

Art Nr.: 09000036 Art Nr.: 09000084 Art Nr.: 09000151 Art Nr.: 09000186 Art Nr.: 09000023

Art Nr.:09000142 Art Nr.:09000088 Art Nr.:09000144 Art Nr.: 09000017 Art Nr.: 09000129

Art Nr.:09000167 Art Nr.:09000152 Art Nr.:09000153 Art Nr.: 09000162 Art Nr.:09000148

Art Nr.:09000004 Art Nr.:09000019 Art Nr.:09000013

eur 20,-

eur 10,-

eur 20,-

eur 21,-

eur 31,-

eur 20,-

eur 21,-

eur 15,-

eur 38,-

eur 59,-

eur 18,-

eur 20,-

eur 20,-

eur 20,-

eur 26,-

eur 13,-

eur 30,-

eur 32,-

eur 20,-

eur 38,-

eur 25,-

eur 35,-

eur 38,-

Art Nr.:09000007
eur 52,-
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Weihnachts Spezial

statt EUR 108,-
nur EUR 59,-

gratis

ECCO Pack 

Großer Rollenrucksack mit hohem Volumen, neuem Design, mit folgenden 
Ausstattungsmerkmalen: 
Zwei Frontfächer, ein großes Hauptfach, zwei Flossenfächer
Versenkbare Bebänderung
Hochwertige, selbstreparierende Reißverschlüsse
Kugelgelagerte Rollen

Der Ecco Pack ist der ideale Tauchrucksack/Tauchtasche für den preisbe-
wussten Taucher, der auf innovative Features und hochwertige Qualität nicht 
verzichten will. statt EUR 99,-

nur EUR 79,-

Cressi MATRIX Set mit Schnorchel Gamma
im Set mit LED Backup Light 

s h o p 2 9

Suunto Cobra gebraucht aus Tauchschule
• Informationen zum Flaschendruck durch Luftintegration 
• Hochauflösende elektrolumineszente Hintergrundbeleuchtung 
• Pressluft-, Nitrox- und Messmodus für verschiedenste Tauchsituationen  
• Kontinuierliche Dekompression mit dem RGBM-Algorithmus von Suunto 
• Einfach mit anderen Tauchgeräten von Suunto kombinierbar 
• Integrierter Tauchsimulator zur Planung der nächsten Tauchgänge 
• Optionale PC-Schnittstelle zur Analyse der Tauchdaten und Erstellung detail-
lierter grafischer Logbücher

EUR 299,-
Aufpreis auf HD Kupplung

statt EUR 85,- 
EUR 30,-



Angebot gültig bis 31.12.2010 
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Just for Kid´s

Bleigewichte 1kg 
ArtNr.35000070 Kinder Schnorchelset 

ArtNr. 10221324

Mitwachsende Schnorchelflosse
ArtNr. 13200310

IQ Kinder  Sonnenschutz Shirt 
ArtNr.696304.2480 

IQ Kinder  Sonnenschutz Shirt Langarm
ArtNr. 687304.2250

IQ Kinder  Badehose
ArtNr.682401.2480 

IQ Clog´s Gr. 29 - 34 navy
ArtNr. 336150.2490IST 3mm Kinderoverall

ArtNr. 22001546Cressi Kinder  Shorty  
ArtNr.22210266 

IQ Kinder Shorty 3mm
ArtNr.732942 

inkl. 4 Gratis Charms 

€ 10,-

€ 17,95

€ 15,-€ 29,-

€ 39,-

€ 34,95
€ 29,95

€ 49,95 € 60,-€ 29,-

ab Gr. 92

ab Gr. 104
ab Gr. 104
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Christbaumversenken 2010
Termin 05.12.2010

13:00 Treffpunkt Tauchshop Ebenfurth 
( für alle die Tauchausrüstung ausleihen wollen)
Achtung Flaschen füllen nur in Ebenfurth möglich !

13:30 Treffpunkt Tauchbasis Neufeldersee

14:00 erfolgt das Abtauchen
Für wärmende Getränke und sonstige Annehmlichkeiten für die nichttauchenden 

Begleiter und Helden ist gesorgt.

Spendengelder werden einer Österreichischen Familie in Not gespendet.

Winterzeit ist Service Zeit

Nütze die Zeit und gönne Dei-
nem Equipment (Atemregler,  
Jacket, Flasche) ein Rundum 
Service inkl. Atemregler Funkti-
onstest auf 50m und Prüfbericht!

Dein Tauchsport Lorenc 
Service Team

Noch kein passendes Geschenk für den Buddy?

MUSTER

IQ Kinder  Badehose
ArtNr.682401.2480 
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